
Informationen für Kunden und Geschäftsfreunde

Liebe Leserinnen und Leser,

leider ist eine seriöse Prognose, wie sich 
unser wirtschaftliches und privates 
Leben in Zukunft gestaltet, unmöglich.

In einem Leben voller Unsicherheiten 
wollen wir Sie mit dem richtigen 
Versicherungsschutz begleiten. 

Gerne stehen wir Ihnen mit Rat und Tat 
zur Seite!

Sie haben Fragen zu den Artikeln? 
Sprechen Sie uns einfach an!

Herzliche Grüße

Daniel Baum

Editorial

Ausgabe Herbst/Winter 2021
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Mobilitätswende beim PKW
Was Sie bei Akkus und Ladestationen beachten sollten

Betriebliche Altersversorgung 
Verpflichtender Arbeitgeberzuschuss für Altverträge

Die Neuzulassungen von Elektrofahrzeugen steigen von Jahr zu Jahr. Die Ver
sicherer reagieren auf diese Entwicklung mit modernisierten Produkten.

Bei neuen Verträgen ist es seit 2019 gängige Praxis, dass die eingesparten 
Sozialversicherungsbeiträge des Arbeitgebers in Form eines Zuschusses von 
15 Prozent auf die Entgeltumwandlung dem Mitarbeiter übertragen werden.

Ein defekter Akku kann meist nur in spe-
zialisierten Werkstätten repariert wer-
den und im schlimmsten Fall zu einem 
Totalschaden führen. Er ist das Herz-
stück eines E-Fahrzeugs und als Fahr-
zeugteil in die Kasko eingeschlossen. 
Hinsichtlich des Deckungsumfanges gibt 
es allerdings unterschiedliche Konzepte. 
Wir empfehlen Ihnen eine Vollkasko, in 
der eine Allgefahrendeckung für den 
Akku eingeschlossen ist. Dann sind 
 beispielsweise auch Schäden durch 
Bedien fehler beim Laden versichert. 
Ausgeschlossen bleiben allerdings Ver-
schleiß, Abnutzung, Konstruktions- oder 

Ab dem 1. Januar 2022 betrifft dies nun 
auch die Altverträge in der betrieblichen 
Altersversorgung. Der Gesetzgeber er-
reicht somit sein Ziel, die rechtlichen 
Rahmenbedingungen für die betrieb-
liche Altersversorgung insgesamt für die 
beschäftigten Mitarbeiter in Deutschland 
attraktiver zu gestalten. 

Materialfehler und chemische Reaktionen. 
Der Akku sollte zum Neuwert versichert 
sein und obwohl die Autohersteller in der 
Pflicht sind, sollten die Entsorgungskos-
ten ohne Begrenzung gedeckt sein. 

Da das Laden über herkömmliche 
Steckdosen sehr lange dauert und den 
Stromkreis an die Belastungsgrenze 
bringen kann, werden Ladestationen 
und Wallboxen an Bedeutung gewinnen. 
Der Einschluss dieser Vorrichtungen  
ist in vielen Kaskodeckungen möglich, 
allerdings kann es vorkommen, dass die 
Geräte nur unter Verschluss versichert 
sind. Außerdem sind beim Versiche-
rungsschutz Überschneidungen mit an-
deren Verträgen wie der Gebäude- oder 
der Hausratversicherung möglich. Es 
sollte überprüft werden, ob Versiche-
rungsschutz über diese Verträge be-
steht. In guten Gebäudeverträgen sind 
dann sogar Schäden durch böswillige 
Beschädigungen enthalten. Setzen Sie 
uns bitte zumindest über die Ladestation 
in Kenntnis. Es besteht noch keine ein-
heitliche Sichtweise, ob die Installation 
eine anzeigepflichtige Gefahrerhöhung 
darstellt.

Jeder Mitarbeiter kann durch Erhöhung 
seiner Entgeltumwandlung, bis zu 4 Pro-
zent der Beitragsbemessungsgrenze 
des Jahres, die  gesetzlich vorgegebenen 
Vorteile des Arbeitgeberzuschusses für 
seine Alters versorgung nutzen. 2021 
entspricht das einem Monatsbeitrag von 
284 Euro.
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Betriebliche Krankenversicherung (bKV) 
Neue attraktive Budgettarife für Mitarbeiter

Versicherungssumme und Haftzeit 
Was für einen guten Versicherungsschutz wichtig ist

Anders als bei den bereits bestehenden 
bKV-Tarifen ist in den Budgettarifen nicht 
festgelegt, für welche Heilbehandlung 
die Leistungen zu erbringen sind.

Der Mitarbeiter entscheidet selbst,  
welche Leistung er sich aus dem vor-
handenen Budget gemäß dem zugrunde-
liegenden Leistungskatalog bezahlen 
lassen möchte.

Es hat für den einzelnen Mitarbeiter Vor-
teile, wenn er individuell entscheiden 
darf, welche Leistung er abrufen möchte. 
Dies kann beispielsweise eine neue Brille 
sein oder eine Vorsorgeuntersuchung, 
welche noch nicht im vorgegebenen 

Zunächst einmal ist es wichtig zu wissen, 
dass bei der Geschäftsinhaltsversiche-
rung die Neuwerte – Wiederbeschaf-
fungswert gleicher Art und Güte ohne 
individuelle Rabatte oder Abschreibun-
gen – als Versicherungssumme anzu-
setzen sind und nicht die Sachwerte aus 
dem steuerlichen Inventarverzeichnis. 
Leider werden mit den Jahren Neu-
anschaffungen und Preissteigerungen 
häufig nicht mehr berücksichtigt und die 
Unterversicherung droht.

Viele Versicherer haben ihre Produktpalette in der bKV um Budgettarife er
weitert. Damit nimmt die Tarifvielfalt für Betriebsangehörige um eine beliebte 
Variante zu. 

Für Unternehmen ist die Geschäftsinhaltsversicherung unerlässlich. Im Scha
denfall zeigt es sich, ob die Versicherungssumme und die Dauer der Betriebs
unterbrechung richtig bemessen waren.

 Altersspektrum der gesetzlichen Kran-
kenversicherung enthalten ist. Ebenso 
sind Vorsorgeuntersuchungen erhältlich, 
welche sich außerhalb der gesetzlich 
vorgegebenen Behandlungsmethoden 
befinden.

Durch die Flexibilität der Budgettarife 
kann der Mitarbeiter je nach Bedarf 
 jedes Jahr neu entscheiden, welche 
Leistungen er spontan benötigt. Bei 
 starren Tarifen geht dies nicht – ein 
 stationärer Krankenhaustarif leistet be-
dingungsgemäß eben nur für stationäre 
Heilbehandlungen. 

Die Tatsache, dass jeder Mitarbeiter 
über die Verwendung seines Budgets 
nach seiner aktuellen persönlichen 
 Situation frei entscheidet, führt automa-
tisch beim Arbeitnehmer zu einer höheren 
Akzeptanz der bKV.

Die neuen Budgettarife sind mit den 
 bisherigen Tarifen der bKV in der Regel 
kombinierbar. Der Arbeitgeber kann aus 
verschiedenen Budgethöhen auswäh-
len. Die Sachbezugsfreigrenze wird zum 
1. Januar 2022 auf monatlich 50,– Euro 
erhöht. Damit besteht neuer Spielraum, 
um Budgettarife steueroptimiert zusätz-
lich zu eventuell bereits bestehenden 
bKV-Tarifen nutzen zu können.

Gleichzeitig ist zu bewerten, wie lange 
im Worst-Case-Szenario der Betriebs-
ausfall andauern kann. Die Dauer des 
Betriebsstillstandes ist die Haftzeit des 
Versicherers, in der die fortlaufenden 
Fixkosten und der entgangene Betriebs-
gewinn versichert sind. Diese ist immer 
individuell festzusetzen – mindestens aber 
für 24 Monate –, damit für die gesamte 
Zeit des Ausfalls Versicherungsschutz 
 besteht. Eine regelmäßige Bestandsauf-
nahme und Meldung an uns ist wichtig.

Für Wirtschaft und Unternehmen
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Cyberversicherung
Kleinere Betriebe im Fokus
Cyberkriminelle haben es immer 
 häufiger auch auf kleine und mittlere 
Betriebe abgesehen. Neben einer 
 sicheren ITInfrastruktur ist eine 
 Cyberversicherung unverzichtbar.

Fast täglich lesen wir von neuen Cyber-
angriffen. Oft sind große Unternehmen 
oder staatliche Einrichtungen betroffen. 
Aber es häufen sich die Nachrichten, 
dass immer mehr kleine und mittlere Be-
triebe Opfer von Cyberkriminellen wer-
den. Datendiebstähle, Produktionsaus-
fälle und Erpressungsgelder sind nur 
einige der möglichen Schäden.

Umso wichtiger ist es für kleine und 
 mittlere Unternehmen, eine Absiche-
rung zu treffen, die passgenau auf das 
 Unternehmen zugeschnitten ist. Sowohl  
der Versicherungsschutz wie auch die 
Service dienstleistungen des Versiche-
rers, allen voran der IT-Forensiker, müs-
sen von der Größe zum Betrieb passen. 
Denn schnelle Hilfe ist das A und O bei 
einem Cyberangriff.

Die Cyberversicherung bietet Versiche-
rungsschutz bei Eigenschäden, Haft-
pflichtschäden und Kostenübernahme 
für Serviceleistungen.

Umwelthaftpflicht
Eigene Böden versichern
Der Schutz Ihres selbst genutzten ge
werblichen Grundstücks wird Ihnen 
wichtig sein – und nicht nur der Um
welt zuliebe.

Mit einem optionalen Zusatzbaustein in 
Ihrer Betriebshaftpflichtversicherung 
können Sie Schäden auf den eigenen, 
gepachteten oder gemieteten Grund-
stücken an der Biodiversität, den Böden 
(bei Gefahr für die menschliche Gesund-
heit) und dem Gewässer mitversichern.

Darüber hinaus kann die Bodenbeschä-
digung auch versichert werden, wenn 
noch gar keine menschliche Gesund-
heitsgefährdung droht.

Diese beiden Zusatzbausteine müssen 
zusätzlich beantragt werden.



Private Altersversorgung
Was moderne Rentenfondspolicen können

Ein unschlagbares Argument der Ren-
tenpolicen ist die lebenslang garantierte 
Rente. Diese lebenslange Garantie hat 
ein Fondssparplan nicht. Ist bei diesem 
das angesparte Kapital aufgezehrt, endet 
abrupt die Rentenzahlung. Nur das Ver-
sicherungsprodukt ist die geeignete Ant-
wort auf das Langlebigkeitsrisiko, denn 
wir werden durchschnittlich immer älter 
und benötigen deshalb später mehr 
 Kapital. Renditefördernd ist auch die 
 Tatsache, dass die Fonds in den Ver-
sicherungspolicen zu geringen Kosten 
ab geltungssteuerfrei gewechselt werden 
können.

Fondsgebundene Rentenversicherungen sind von den Kosten her sehr attraktiv 
und somit renditestärker als die meisten Fondssparpläne.

Gleiches gilt beim Kauf der Fonds, hier 
werden die Fonds ohne oder nur mit 
sehr geringen Ausgabeaufschlägen den 
Kundenverträgen zugeordnet. Im Ren-
tenalter ist, anders als bei Fondsspar-
plänen, nur der Ertragsanteil zu versteu-
ern und der Ertragsanteilsteuersatz 
sinkt mit steigendem Rentenalter. Weite-
rer Vorteil: Der Vermögensübergang, 
beispielsweise im Todesfall, kann über 
das Bezugsrecht rechtlich einfach gere-
gelt werden. In der Fondspolice geht das 
bei Beantragung und auch später, ohne 
Kosten, ohne einen Notar und ohne 
 weitere Verträge. 

Für Mensch und Familie
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Fragen und Antworten
Live aus der Schadenspraxis

„Mir ist während der Fahrt ein Hinter-
reifen meines PKW geplatzt und der 
Kotflügel ist stark beschädigt. Zahlt 
das die Vollkasko?“ 

Dieser Schaden wird nur dann von  
der Versicherung übernommen, wenn 
Sie sogenannte Brems-, Betriebs- und 
Bruchschäden eingeschlossen haben.
Bei Premiumanbietern ist dieser Ein-
schluss möglich, in Basisverträgen blei-
ben Sie leider auf den Kosten sitzen. Die 
Ablehnung basiert einfach ausgedrückt 
auf einer fehlenden Einwirkung von au-
ßen. Es wird also davon ausgegangen, 
dass die Schäden ihre alleinige Ursache 
in einem Bremsvorgang haben oder auf-
grund eines Betriebsvorganges wie bei-
spielsweise falsches Bedienen oder der 
Reifenplatzer entstanden sind. Der Aus-
schluss von Bruchschäden greift bei-
spielsweise bei einer Materialermüdung, 
Überbeanspruchung oder Abnutzung. 

„Ich habe den Schwimmer des Spül-
kastens unserer Toilette in Eigenregie 
repariert. Leider muss mir dabei  
ein Fehler unterlaufen sein. Der 
Schwimmer hat geklemmt und der 
Spül kasten ist übergelaufen. Wer 
zahlt jetzt den Nässeschaden und die 
Reparatur?“

Der Nässeschaden wird bei Schäden an 
der Gebäudesubstanz von der Gebäude-
versicherung übernommen, sofern die 
Gefahr Leitungswasser eingeschlossen 
wurde. Der Schaden am Inventar wird 
von der Hausrat übernommen. In beiden 
Verträgen dürfte geprüft werden, ob hier 
der Vorwurf der groben Fahrlässigkeit 
greift, da Sie den Schaden selbst verur-
sacht haben. In Premiumverträgen sind 
Schäden durch grobe Fahrlässigkeit 
mittlerweile eingeschlossen. Die Repa-
ratur des Spülkastens müssen Sie selbst 
tragen.

„Ich habe unser Bügeleisen auf einem 
Regal abgestellt und vergessen es 
auszuschalten. Jetzt ist das Regal be-
schädigt. Zahlt das die Hausrat?“ 

Da in diesen Fällen keine Feuerentwick-
lung vorliegt, bezeichnet man das Er-
eignis als Sengschaden. In Premium-
verträgen sind diese Schäden nach 
Prüfung der groben Fahrlässigkeit glück-
licherweise mitversichert.

Passt Ihr Versicherungsschutz zu Ihrer 
persönlichen Situation? Die folgenden 
Beispiele geben Ihnen einige Inspirati
onen dazu. 

Schutz für Ihr Eigentum 
Ist Ihre Wohnung oder das Haus über 
längere Zeit nicht bewohnt? Ist Ihr Ge-
bäude eingerüstet? Sind erschwerende 
Risiken in der Nachbarschaft hinzuge-
kommen? Haben Sie alle Nebengebäude 
deklariert? Haben Sie Um- und Anbauten 
gemeldet? Fallen Gebäude unter den 
Denkmalschutz? Haben Sie größere 
Neuanschaffungen getätigt? Bewahren 
Sie Anschaffungsrechnungen und Wert-
nachweise unbedingt auf. Stimmen noch 
alle Versicherungssummen, so dass eine 
Unterversicherung vermieden wird? Haben 
Sie Elementarschäden mitversichert? Nur 
so sind beispielhaft Schäden durch Über-
schwemmung und Starkregen ver sichert. 
Melden Sie uns Veränderungen.

Halten Sie Ihre Verträge immer auf dem 
neuesten Stand. Durch fortlaufende Pro-
duktverbesserungen ist es etwa möglich, 
Schäden durch grobe Fahrlässigkeit mit-
zuversichern.

Beachten Sie aber auch die Sicherheits-
vorschriften Ihres Vertrages. Sie müssen 
beispielsweise dafür sorgen, dass wasser-
führende Anlagen und Einrichtungen, 
Dächer und außen angebrachte Sachen 
keine Mängel aufweisen.
 
Die richtige Haftpflicht 
Haben sich Änderungen in Ihrem famili-
ären Umfeld ergeben? Hat sich Ihr Fami-
lienstand geändert? Erzielen Ihre Kinder 
schon ein eigenes Einkommen, aber 
 haben noch keine eigene Haftpflichtver-
sicherung? Deckt Ihre Privathaftpflicht 
alle Hobbys und Tätigkeiten Ihres Privat-
lebens ab? 

Gesundheit und Leben
Sind Sie und Ihre Familie für das Alter 
und für den Fall von Krankheit, Berufsun-
fähigkeit und Tod in ausreichender Höhe 
abgesichert? Sind die Bezugsrechte in 
Lebensversicherungen aktuell und in 
 Ihrem Sinne geregelt? Sind Kinder oder 
ein Lebenspartner hinzugekommen? 

Beratung aus einer Hand 
Melden Sie uns bitte jede Veränderung 
Ihrer persönlichen Lebenssituation. Nur 
so können Sie sicher sein, dass Ihr Ver-
sicherungsschutz richtig geregelt ist. 
Wenn wir alle Ihre Verträge betreuen 
 dürfen, haben wir somit als Ihr persön-
licher Ansprechpartner auch den notwen-
digen Gesamtüberblick. 

Sprechen Sie uns bitte an, wenn wir 
Ihre vertragliche Situation prüfen oder 
aktualisieren sollen.

Wichtige Hinweise
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Sie wollen mehr wissen? Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern!
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Die Rechtsschutzversicherer rechnen damit, dass vor Gericht geführte Prozesse 
zunehmen werden. Dabei werden Klagen teurer, weil Anwalts und Gerichts
kosten gestiegen sind.

Rechtsschutzversicherung im Trend
Mehr Nachfrage und höhere Kosten

In Corona-Zeiten suchen mehr Kunden 
als sonst rechtliche Unterstützung bei 
ihrem Rechtschutzversicherer – im ver-
gangenen Jahr nahmen über 1,8 Millio-
nen Kunden die anwaltliche Telefon-
beratung eines Rechtsschutzversiche-
rers in Anspruch.

Es ist davon auszugehen, dass sich die 
Nachfrage nach anwaltlicher Beratung 
auf hohem Niveau bleiben oder sogar 
noch erhöhen wird. Gleichermaßen wer-
den aller Voraussicht nach Rechts-
schutzfälle zunehmen. 

Sollte sich die Wirtschaft nicht schnell 
genug erholen, wird es vermehrt zu 
 Gerichtsprozessen im Zuge von Kurz-
arbeit oder Kündigungen kommen. Dazu 
kommt wahrscheinlich auch noch eine 
zunehmende Anzahl juristischer Aus-

einandersetzungen im Zusammenhang 
mit stornierten Reisen.

Zum Jahresanfang 2021 mit Inkraft-
treten des Kostenrechtsänderungsge-
setzes sind Rechtsanwalts-, Sachver-
ständigen- und Gerichtsgebühren ge-
stiegen. Auf Seiten der Versicherer be-
steht nun die Herausforderung, die 
Prämien in einem vernünftigen Rahmen 
zu halten – potenzielle Kunden könnten 
es sich sonst aufgrund der Verteuerung 
gut überlegen, ob es sich für sie lohnt, 
eine Rechtsschutzpolice abzuschließen.

Die wirtschaftliche Lage ist in einigen 
Branchen, wie z.B. in der Gastronomie, 
bei Hotelbetrieben und Reiseveranstal-
tern stark strapaziert. Dort ist jetzt be-
reits ein rasanter Anstieg an Rechts-
streitigkeiten festzustellen.

Lange Wartezeiten für Facharzttermine sind für GKVVersicherte die Regel. 
 Abhilfe schafft eine private Krankenzusatzversicherung.

Stationäre und ambulante Krankenzusatzversicherung
Schneller gesund durch bevorzugte Terminvergabe

Trotz des Gesetzes zur Stärkung der 
Versorgung in der gesetzlichen Kran-
kenversicherung von 2015 wartet ein 
Kassenpatient rund 23 Tage länger auf 
einen Facharzttermin als ein Privat-
patient. In Großstädten beträgt die 
Warte zeit durch den Fachärztemangel 
bis zu 13 Wochen. Eine Tortur, wenn Sie 
Schmerzen plagen.

Gesetzlich Versicherte können durch 

eine private Zusatzversicherung für den 
stationären und ambulanten Bereich 
Vorsorge treffen. Mit einer Zusatzver-
sicherung sind Sie Privatpatient und 
profitieren von vielen Vorteilen. Dazu 
zählt unter anderem eine bevorzugte 
Terminvergabe bei Fachärzten oder für 
notwendige diagnostische Zusatzleis-
tungen. Genannt seien hier beispiels-
weise eine MRT-Untersuchung oder ein 
Termin für eine Operation.

Gemeinde zahlt nicht, da die  
Rückstausicherung fehlt
Das folgende BGH-Urteil betrifft ein nach 
starken Regenfällen überflutetes Tief-
geschoss. Ursächlich waren Kanalbau-
arbeiten, der Schaden hätte jedoch durch 
Einbau einer Rückstausicherung verhin-
dert werden können. 
Ein durch eine Verengung der Abwasser-
leitung verursachter Rückstauschaden, 
der durch eine – hier fehlende – Rück- 
staueinrichtung hätte verhindert werden 
können, liegt jedenfalls dann außerhalb 
des Schutzbereichs einer verletzten 
Pflicht, wenn der Anlieger nach der ein-
schlägigen Satzung zum Einbau einer 
solchen Sicherung verpflichtet ist. In 
 diesen Fällen dürfen sowohl der Träger 
des Kanalisationsnetzes als auch von 
ihm mit Bauarbeiten an den Leitungen 
beauftragte Dritte auf die Einrichtung  
einer funktionsfähigen Rückstausicherung 
des Anliegers vertrauen.
BGH vom 19.11.2020, Az. III ZR 134/19 

Zur Halterhaftung bei Beschädigung 
des eigenen Kfz 
Der Kläger hatte sein eigenes Fahrzeug 
beim Ausparken eines nicht auf ihn zuge-
lassenen Fahrzeugs beschädigt. Er parkte 
das Fahrzeug eines Rollstuhlfahrers aus, 
um ihm das bessere Einsteigen zu er-
möglichen. Der Kläger muss für seinen 
Schaden selbst aufkommen. Leitsatz  
des BGH: Der Haftungsausschluss des  
§ 8 Nr. 2 StVG erfasst auch die Schädi-
gung von Rechtsgütern des bei dem 
 Betrieb Tätigen, die nur zufällig in den 
Gefahrenkreis des Betriebs eines Kraft-
fahrzeugs geraten sind.
BGH vom 12.01.2021, Az. VI ZR 662/20 
 
Besserer Schutz im Homeoffice 
Im neuen Betriebsrätemodernisierungs-
gesetz finden sich auch neue Regelun-
gen zum Homeoffice.
Beispielsweise sind in Zukunft Wege zur 
Küche oder der Gang zur Toilette durch 
die gesetzliche Unfallversicherung abge-
sichert.  

Recht & Gesetz


